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Es gilt das gesprochene Wort!

Sehr geehrte Damen und Herren,

herzlich willkommen bei der diesjährigen Wirtschaftspressekonferenz der BMW Group in Österreich!
2005 hat der BMW Konzern seinen Erfolgsweg fortgesetzt und einen neuen Spitzenwert beim Absatz erreicht.  Die BMW Group ist weltweit stärker gewachsen als der Gesamtmarkt und alle relevanten Mitbewerber.
Auch die BMW Group in Österreich kann 2005 wieder auf ein sehr gutes Wirtschaftsjahr zurückblicken. Für das BMW Werk Steyr war 2005 ein Ausnahmejahr, wie wir das bereits vor einem Jahr in unserer Wirtschaftspressekonferenz ankündigen konnten. Wir haben die Herausforderungen erfolgreich gemeistert und die höchste Produktionszahl in unserer Unternehmensgeschichte erzielt. Konkretes dazu im Anschluss. 
Auch die Vertriebsgesellschaft BMW Austria kann über gute Ergebnisse berichten. Details dazu erfahren Sie anschließend von Herrn Dr. Pils. 
BMW Group in Österreich

Lassen Sie mich aber, bevor wir zu den einzelnen Gesellschaften in Österreich kommen, über die konsolidierten Ziffern der Unternehmen der BMW Group in Österreich im Jahr 2005 kurz berichten:

Nach 2,8 Mrd. Euro in 2004 betrug der Umsatz im vergangenen Jahr knapp 3,2 Mrd. Euro, das ist ein Plus von 12,7 Prozent. Wie in den Jahren zuvor wurden diese Zahlen auf Basis des IAS-Bilanzierungsgrundsatzes ermittelt.
Das BMW Motorenwerk in Steyr war mit insgesamt rd. 778.600  Einheiten mehr als gefordert. Es wurden insgesamt um 8,6 Prozent mehr Motoren hergestellt als im Jahr 2004. Auf die Hintergründe für diesen starken Anstieg möchte ich nachher nochmals genauer eingehen.
Der Gesamt-Personalstand der BMW Gesellschaften in Österreich betrug zum 31. 12. 2005 3.273 Mitarbeiter und hat sich gegenüber 2004 geringfügig erhöht.

Meine sehr geehrten Damen und Herren, es ist ein Faktum, in der öffentlichen Wahrnehmung aber noch immer nicht so verankert: 

Österreich hat sich zu einem wichtigen Land der Automobilindustrie entwickelt und schafft mit allen vor- und nachgelagerten Bereichen Beschäftigung für rund 380.000 Menschen. Die positiven Effekte für Kaufkraft, Konsum und Investition liegen auf der Hand. 

Allein die Kfz-Industrie erzielt  mit mehr als 10 Milliarden Euro das größte Exportvolumen in der österreichischen Industrie insgesamt. 

Die BMW Group leistet dazu einen wesentlichen Beitrag! Das spiegelt sich beispielsweise in den Import-Export-Zahlen der BMW Gesellschaften in Österreich wider. 
Insgesamt beliefen sich unsere Importe nach Österreich im Jahr 2005 auf rund 2,2 Milliarden Euro, die Exporte betrugen in Summe knapp 3,5 Milliarden Euro. Mit anderen Worten: Die  BMW Group allein zeichnet für rund ein Drittel der Exporte der österreichischen Automobilindustrie verantwortlich!
Gemeinsam mit unseren großen Investitionen in Österreich trägt das direkt zur Sicherung einer Vielzahl anspruchsvoller Arbeitsplätze bei. 

Rückblick auf das Jahr 2005 bei BMW in Steyr

Was den Standort Steyr betrifft, so blicken wir zurück auf ein Ausnahmejahr! 

Wir haben uns darauf präzise vorbereitet und die Herausforderungen erfolgreich gemeistert. 
Worum ging es konkret? Traditionell läuft die BMW 6-Zylinder Benzinmotorenreihe in den Motorenwerken Steyr und München von den Bändern. Für den Zeitraum des ersten Halbjahres 2005 haben wir das gesamte Kontingent in unserem Werk in Österreich produziert. Dies deshalb, um im Werk München den Umbau von Produktionsanlagen möglich zu machen. 
Eine weitere große Herausforderung lag in der steilen Hochlaufkurve unserer neuen 6-Zylinder Benzinmotorengeneration mit dem innovativen Magnesium-Aluminiumverbund Kurbelgehäuse: Die besondere Marktnachfrage führte zu einem Hochfahren der Produktion von 140 Einheiten auf 1.000 Einheiten pro Tag innerhalb von drei Monaten.
Das ist eine eindrucksvolle Bestätigung für die Agilität und Flexibilität des internationalen Produktionsnetzwerkes der BMW Group.
Für die erfolgreiche Umsetzung dieser einmaligen Sondersituation war die exakte Planung gezielter Maßnahmen notwendig. Wir haben zum Beispiel bei den Schichtmodellen alle Flexibilitätsregister gezogen und auch die Aufstockung des flexiblen Personalstandes vorgenommen. Darunter auch rund 200 Mitarbeiter , die wir für zwei Jahre befristet aufgenommen haben. 
Aber nicht nur beim Benziner, auch auf dem Dieselsektor hat sich produktseitig bei uns einiges getan. Wir haben unseren neuen 6-Zylinder Dieselmotor in Serie gebracht. Seine Highlights: Common-Rail der 3. Generation mit Piezo-Einspritztechnik, Vollaluminium-Kurbelgehäuse und mit 231 PS um 6 Prozent mehr Leistung als sein Vorgänger. Gleichzeitig konnte aber der Kraftstoffverbrauch weiter gesenkt werden (zum Beispiel beim 7er um 3,5 Prozent). 
Der Motor ist im 730d, 530d und 330d erfolgreich unterwegs. 

Wie spiegelt sich dieses Ausnahmejahr 2005 in unserem Werk in Zahlen wider? 
Wir haben gegenüber 2004 sowohl in der Produktion als auch beim Umsatz aufgrund der genannten Umstände kräftig zugelegt. 
Der Umsatz konnte 2005 um fast 15 Prozent auf knapp 2,7 Milliarden Euro gesteigert werden.

Die Stückzahl der produzierten Motoren ist auf über 778.600 Motoren gestiegen, das ist ein Plus von 8,6 Prozent. 

Das Produktionsportfolio an Benzin- und Dieselmotoren entsprach dem Niveau des Vorjahres: Der Dieselanteil lag wiederum bei knapp zwei Drittel der Gesamtproduktion. 
Seit der Unternehmensgründung 1979 wurden bereits mehr als 9 Millionen Motoren im Werk Steyr hergestellt. Statistisch gesehen hat also bereits jeder Österreicher einen BMW Motor gebaut! Der 9millionste Motor war übrigens ein 6-Zylinder Dieselmotor der neuen Generation und wurde am 5. Dezember um 21.20 Uhr gebaut. Heute ist er in einem 530xd in Finnland unterwegs. 
Das Stammpersonal in Steyr ist mit 2.871 Mitarbeitern im Vergleich zu 2004 geringfügig gestiegen. Wie bereits im Vorjahr berichtet, werden wir aufgrund des Auslaufs der befristeten Dienstverträge heuer wieder wie geplant auf unseren normalen Personalstand zurückkehren. 
Insgesamt haben wir am Standort Steyr bisher rund 3,2 Milliarden Euro investiert.
Im Vorjahr konnten wir Ihnen berichten, dass wir die Entscheidung für eine weitere 300 Millionen Euro Investition nach Steyr holen konnten. Damit werden wir unsere Dieselmontagekapazität erweitern. In diesem Zusammenhang haben wir 2005 schon kräftig an der Umsetzung gearbeitet. 
Die BMW Dieselautomobile konnten auch im Vorjahr international weiter zulegen. 
In Europa waren 2005 64 Prozent aller ausgelieferten BMW mit Dieselmotoren ausgestattet. Das ist ein Plus gegenüber 2004 von 6 Prozentpunkten! Und in Österreich betrug der Anteil an neuen BMW Dieselfahrzeugen im Vorjahr sogar 77 Prozent. Also eine stolze Erfolgsgeschichte, auf die der Diesel bei BMW verweisen kann! Trotz der emotionalisierten Diskussion über die Feinstaubbelastung durch Diesel-PKW.
Forschung & Entwicklung

Sie sehen, meine sehr geehrten Damen und Herren, der Dieselantrieb spielt für die heutige und auch zukünftige Mobilität eine wichtige Rolle. Dass das Konzernentwicklungszentrum für Dieselmotoren in Österreich angesiedelt ist, darauf sind wir natürlich stolz. Wir müssen dabei aber auch täglich unsere Kompetenz unter Beweis stellen.  Rund 400 topqualifizierte Ingenieure und Techniker arbeiten hier an Innovationen der Dieseltechnologie. Gemessen am Umsatz unseres Werkes liegt die Forschungsquote am Standort bei über 4 Prozent! 

Unsere grundlegende Philosophie lautet „effiziente Dynamik“: Das heißt, wir wollen unsere BMW Dieselaggregate noch leistungsstärker machen, parallel dazu jedoch das Gewicht der Motoren sowie den Verbrauch und die Emissionen weiter reduzieren. Und wir sind dabei ausgezeichnet unterwegs!
Ein Beispiel dazu: Mit Bionik – der Analyse und Übernahme von Konstruktions- und Entwicklungskonzepten biologischer Systeme - machen wir die Geometrie unserer Motorenkomponenten immer stabiler und robuster, reduzieren gleichzeitig aber in Kombination mit optimalen Werkstoffen Materialeinsatz und Gewicht spürbar. 
Dazu konkrete Zahlen: Die Gewichtseinsparung bei unseren aktuellen 6- und 8-Zylinder Dieselmotoren betragen im Vergleich zum jeweiligen Vorgängermodell 
20 kg (-35 Prozent) bzw. 30 kg (-38 Prozent). Die Resultate können sich sehen lassen – auch im Vergleich zu unseren Mitbewerbern: BMW Dieselmotoren sind Weltmeister im Leichtbau! 

Und der Markt gibt uns Recht. Auch bei internationalen Motorprämierungen wird die Leistung der Entwickler im BMW Dieselkompetenzzentrum Steyr immer wieder gewürdigt. 
Nehmen wir als Beispiel für gelebte „effiziente Dynamik“ unseren 6-Zylinder Dieselmotor mit innovativer „Variable Twin Turbo“ Technologie im BMW 535d.  
200 KW/272 PS und 560 Nm aus 3 Liter Hubvolumen sprechen bei einem Dieselaggregat eine deutliche Sprache. Unter Einsatz einer technischen Lösung, die es zuvor noch nie serienmäßig in einem PKW-Motor gab. Der Motor überzeugt mit seiner Top-Leistung und Dynamik, verbraucht aber nur 8 Liter Diesel auf 100 Kilometer. Die Einhaltung der strengen EU4-Abgasnorm natürlich inklusive: Der innovative wartungsfreie BMW Dieselpartikelfilter –  ebenfalls eine Entwicklung des Dieselmotorenentwicklungszentrums in Steyr –  sorgt für optimale Abgaswerte. 

Der BMW Powerdiesel mit VTT-Technologie wurde nach dem „Autoland Österreich Award“ auch durch internationale Motorjournalisten mit dem „Engine of the Year“ - Award  ausgezeichnet. Und unser Entwicklungschef Fritz Steinparzer erhielt von Österreichs Motorjournalisten den IGM-Preis für die Leitung dieses Maßstäbe setzenden Entwicklungsprojektes. 

Das Jahr 2005 war also sowohl in der Produktion als auch in der Entwicklung am Standort Steyr wieder ein ereignisreiches Jahr mit vielen Herausforderungen. Nach diesem Ausnahmejahr 2005 ist es wichtig, dass wir uns wieder konsolidieren!
So wird auch 2006 ein wichtiges Jahr, in dem wir plangemäß in der Produktion auf das Normalniveau von 600.000 bis 700.000 Einheiten zurückkehren. 

Gleichzeitig läuft das bereits angesprochene Investitionsprojekt über insgesamt 300 Millionen Euro auf vollen Touren.

Forderung an die Wirtschaftspolitik

Dass die Automobilwirtschaft in Österreich einen wesentlichen Beitrag zur Wertschöpfung dieses Landes beiträgt, habe ich vorher schon angesprochen. Und gerade für die Automobilwirtschaft ist ein zentrales Thema der Wettbewerbsfähigkeit die Flexibilität. 

Dementsprechend stehen wir unter einem hohen Erfolgsdruck. Auch seitens der Politik. Wir brauchen aber auch die Rahmenbedingungen, die uns nachhaltigen Erfolg ermöglichen! 

So ist für uns beispielsweise die optimale Nutzung der hohen Investitionen von entscheidender Bedeutung. Wir sind aber immer noch damit konfrontiert, dass ein Mitarbeiter nicht länger als zehn Stunden pro Tag arbeiten darf. Das widerspricht der heute notwendigen Arbeitszeitflexibilität und ist längst ein untragbarer Anachronismus. Auch die kurzfristige Reaktion auf Produktionsspitzen wird damit unnötig erschwert. Dynamik im Sinne der EU-Lissabonziele ist das sicher nicht! Denn Sie wissen, Europa hat sich zum Ziel gesetzt, bis 2010 zum dynamischsten Wirtschaftsraum der Welt zu werden. 
Uns geht es bei der Arbeitszeitflexibilität nicht um eine Verlängerung der Gesamtarbeitszeit, sondern um die Möglichkeit, dass Mitarbeiter innerhalb des Arbeitszeitrahmens möglichst flexibel den Kapazitäten und Nachfrageerfordernissen entsprechend arbeiten können – ohne stark einengende Grenzen oder hohe Zuschläge.

Hier sind die Sozialpartner und die Regierung gefordert, rasch für eine für den Wirtschaftsstandort Österreich enorm wichtige gesetzliche Anpassung zu sorgen. 

Auch das Thema Infrastruktur bleibt – gerade für unser Werk in Steyr – ein Dauerbrenner. Dass die lang versprochene leistungsstarke Autobahnanbindung an die A1 eine zweispurige Bundesstraße werden soll, für deren Fertigstellung es bis heute nicht einmal ein konkretes Datum gibt, klingt fast schon nach einem alten „running gag“ einer Faschingsveranstaltung. Aber der Spaß hält sich in Grenzen. Es geht hier um den Fortbestand und Entwicklung einer der wichtigsten Wirtschaftsregionen Österreichs.   
Lassen Sie mich aber zum Schluss meiner Ausführungen wieder zurückkommen zu unseren unternehmerischen Herausforderungen: Eines ist sicher, meine Damen und Herren, das Jahr 2006 wird für das BMW Werk Steyr insgesamt wieder ein spannendes Jahr. Und das gilt gleichermaßen für die BMW Group in Österreich. Wir freuen uns darauf!
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